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			Jules Verne

			Französischer Schriftsteller

			
					Geboren 1828 in Nantes

					Gestorben 1905 in Amiens

					Einige seiner Werke: 	Reise zum Mittelpunkt der Erde (1964), Roman

	20 000 Meilen unter dem Meer (1870), Roman 

	Die geheimnisvolle Insel (1874), Roman




			

			Jules Verne wird 1828 in Nantes geboren und studiert zunächst Jura, bevor er ab 1852 ein Theaterstück und einige Kurzgeschichten veröffentlicht. Er freundet sich mit dem Abenteurer Jaques Arago (1790-1954) an und lernt Forscher und Wissenschaftler kennen. Sein erster Roman Fünf Wochen im Ballon wird als Erfolg gefeiert. Mit ihm beginnt die Reihe Außergewöhnliche Reisen, die aus 18 Kurzgeschichten und 65 Romanen besteht, darunter Reise zum Mittelpunkt der Erde; 20 000 Meilen unter dem Meer, Reise um die Erde in 80 Tagen (1873), Die geheimnisvolle Insel (1874), Der Kurier des Zaren (Michel Strogoff) (1876) und viele weitere. Seine ausführlich geschilderten Werke vereinen Abenteuer, Science-Fiction und Vorstellungskraft und reflektieren das Interesse des Autors für die fortgeschrittene Technologie der damaligen Zeit und seine Lust, zu reisen.

			Mit dem Tod seines Herausgebers und Freundes Pierre-Jules Hetzel (1814-1886) und seinem zurückgehenden Interesse für die Wissenschaft neigt sich auch seine Karriere dem Ende zu. Jules Verne stirbt 1905 in Amiens. Heute ist er einer der meistübersetzten frankophonen Autoren weltweit.

		


		
			Reise um die Erde in 80 Tagen 

			Der Wettlauf des Phileas Fogg

			
					Textgattung: Abenteuerroman

					Herangezogene Ausgabe: Verne, Jules: Reise um die Erde in 80 Tagen, aus dem Französischen von Manfred Kottmann, Fischer Taschenbuch, Frankfurt am Main 2003

					Erstausgabe: 1873

					Themen: Reise, Abenteuer, Herausforderung, Entdeckung, Verfolgung, Gefahr

			

			Der Abenteuerroman Reise um die Erde in 80 Tagen wird als großer Erfolgt gefeiert, es folgen hohe Auflagezahlen, zahlreiche Übersetzungen, eine Theaterinszenierung und die Nachbildung von Gegenständen aus dem Roman. Die Leser werden in den Bann der abenteuerlichen Rundreise des Engländers Phileas Fogg gezogen, der gewettet hat, die Welt in 80 Tagen umreisen zu können und dabei die unterschiedlichsten Transportmittel verwendet: Schiff, Zug, Elefant, Schlitten, etc. Seine Reise findet abenteuerliche Nacheiferer, die die Erfahrung des Romans unter gleichen Bedingungen in der Realität erleben wollen.

		


		
			Inhaltsangabe

			Kapitel I-III

			Der geheimnisvolle Protagonist Phileas Fogg lebt in London. Als wohlhabender 40jähriger Jungeselle verbringt er die meiste Zeit in seinem Club. Eines Tages im Jahr 1872 stellt er einen neuen Diener ein, dieser ist Franzose, trägt den Beinamen Jean Passepartout (was in etwa bedeutet „passt überall hinein“) und will nach zahlreichen Berufen eine ruhige Anstellung finden. Deshalb ist er glücklich, für Phileas Fogg arbeiten zu dürfen, dessen Leben so regelmäßig wie ein Metronom ist und der zudem in einem schönen und ordentlichen Haus wohnt.

			Bei einer Runde Whist im Reformclub erzählen die angesehenen Herren von einem beträchtlichen Diebstahl in der Bank von England. Doch der Dieb kann nicht allzuweit sein: Phileas erzählt, dass der Umfang der Erde geschrumpft sei und man nun die Welt „in 80 Tagen nur“ (Kap. 3) bereisen könne; dank der Eröffnung einer neuen Eisenbahnstrecke. Die Begleiter des englischen Gentleman glauben ihm nicht, da diese Berechnung weder mögliche Schiffbrüche, noch Windprobleme etc. miteinberechnet. Phileas Fogg verteidigt die Idee und wettet die Hälfte seines Vermögens darauf, dass er die Herausforderung meistern und am 21. Dezember 1872 von seiner Weltreise zurückkommen wird. Er zählt sogleich die einzelnen Etappen seiner Reise auf.

			Kapitel IV-V

			Zuhause angekommen, befiehlt er Passepartout, einen leichten Reisesack zu packen, informiert ihn, dass er Teil der Exkursion sein wird und nimmt die Hälfte seines Vermögens auf die Reise mit.

			Die Engländer, die sich für Wetten und Geographie interessieren, sind begeistert von dem Unternehmen und die neue Aktie „ Phileas Fogg“ geht an die Börse. Doch schon bald geht das Gerücht um, Phileas sei der Dieb der Bank von England und wolle durch seine Reise vor der Polizei fliehen. 

			Kapitel VI-VIII

			Eine Woche später empfängt Detektiv Fix Fogg am Suez-Kanal, der ersten Etappe, wo dieser per Boot ankommt. Fogg besteht darauf, seinen Pass vorzuzeigen und sein Visum unterschreiben zu lassen, um eine Spur seiner Anwesenheit auf dem Suez-Kanal zu hinterlassen. Da er keinen Haftbefehl erhalten hat, kann Fix ihn nicht aufhalten. Deshalb befragt er den Diener Passepartout, der ihn über das Vorhaben seines Herren aufklärt und von der nächsten Etappe Bombay berichtet. Er erwähnt ebenso die hohe Geldsumme, die Fogg mit sich führt. Fix beschließt, die beiden zu verfolgen.

			Kapitel IX-XI

			Auf dem Boot lässt sich Fogg nicht aus der Ruhe bringen und spielt Whist, während Passepartout bei den Zwischenstopps die Gegend erkundet. Dank des günstigen Windes fährt das Schiff zwei Tage früher als geplant im Hafen von Bombay ein. Phileas lässt erneut seinen Pass unterschreiben. Fix hingegen ist enttäuscht, da der Haftbefehl immer noch nicht angkommen ist. Unterdessen verliert Passepartout seinen Schuh in einem hinduistischen Tempel an einen Priester, da er den heiligen Ort nicht barfuss betreten hat.

			Da die Eisenbahnlinie, die sie nach Kalkutta bringen sollte, nicht bis zur Endstation fährt, beschließt Fogg, die Reise auf dem Rücken eines Elefanten fortzusetzen. Sir Cromarty, ein britischer Offizier, den sie an Bord des Schiffes kennengelernt haben, und ein Reiseführer begleiten sie.

			Kapitel XII-XV

			Während der unbequemen Reise durch den Wald treffen die Engländer auf einen hinduistischen Trauerzug. Eine junge Witwe soll mit der Leiche ihres Mannes verbrannt werden. Phileas, der 12 Stunden im Vorsprung liegt, beschließt, sie zu retten. In der Nacht umkreist die Gruppe die Pagode, wo die Opfergebung stattfinden soll. Passepartout überlistet die Wachen und befreit die Frau, die schon auf dem Scheiterhaufen liegt.

			Nachdem Sir Cromarty die Gruppe verlassen hat, um sich seinem Korps anzuschließen, brechen Phileas, Passepartout und die Witwe Aouda nach Kalkutta auf. Diese will von dort aus ebenfalls Hong Kong erreichen, da dort ein Angehöriger von ihr wohnt. Doch dort hat Fix Passepartout wegen des Missgeschicks mit dem Schuh an die lokale Polizei verraten, um Fogg aufzuhalten. Fogg wird zu acht Tagen Gefängnis verurteilt und Phileas zahlt die hohe Kaution, um nicht noch mehr Zeit zu verlieren.

			Kapitel XVI-XIX

			Am 25. Oktober bricht das Schiff nach Hongkong auf und Phileas kümmert sich rührend um Aouda. Fix hat sich an Bord geschlichen; er will Fogg unbedingt in Hongkong festnehmen, da das Gebiet unter britischer Herrschaft steht. Passepartout wundert sich über die erneute Anwesenheit Fixs und schließt daraus, dass dieser ein Mitglied des Reformclubs ist, der sichergehen will, dass die Reise problemlos verläuft. Der hingegen ist überzeugt, dass seine Identität gelüftet wurde.

			In Hongkong gelingt es Fogg nicht, Aoudas Verwandten zu finden, weshalb die junge Frau ihn und Passepartout auf ihrer Reise begleitet.

			Im Opiumrausch bittet Fix Passepartout um Hilfe, Phileas festzuhalten, denn dieser wird am nächsten Tag nach Japan aufbrechen und der Haftbefehl ist noch immer nicht angekommen. Fix verrät ihm also sein wahres Vorhaben, doch der Diener will ihm nicht glauben, dass sein Herr unehrlich ist. Deshalb lässt Fix ihn Opium rauchen, bis er einschläft, in der Hoffnung, so die Abfahrt Foggs verzögern zu können.

			Kapitel XX-XXIII

			Am nächsten Morgen erfährt Phileas, dass das Schiff bereits verfrüht am Vorabend aufgebrochen ist, ohne dass er informiert wurde. Fix freut sich, dass das nächste Schiff erst acht Tage später aufbricht, doch Fogg findet ein kleines Boot, das nach Shanghai fährt, von wo aus er anschließend Yokohama erreichen kann. Er beauftragt die Polizei, Passepartout zu finden und ihn zurückzubringen, da dieser noch nicht wiederaufgetaucht ist. Fix geht ebenfalls an Bord.

			Der Schiffskapitän, angespornt von der hohen Belohnung, die Phileas ihm versprochen hat, gibt sein Bestes, um pünktlich in Shanghai anzukommen, doch die Ankunft wird durch einen Tayfun verzögert. Während sie sich Shanghai nähern, richtet er die Flagge auf Halbmast, um die Aufmerksamkeit des Packetboots zu erlangen, das Phileas nehmen möchte, doch es ist schon zu spät: Das Schiff verlässt bereits den Hafen.

			Passepartout ist inzwischen wieder nüchtern, noch im Rausch hat er von der verfrühten Abfahrt des Schiffes erfahren und ist am selben Abend an Bord gegangen, im Glaube dort auch seinen Herren anzutreffen. Am 13. November kommt er alleine und ohne Geld in Yokohama an. Um zu überleben, schließt er sich einer Gruppe japanischer Akrobaten an und findet bei einem Auftritt Phileas und Adoua wieder.

			Kaptel XIV-XXXI

			„Neun Tage, nachdem man Yokohama verlassen, hatte Phileas Fogg gerade die Hälfte der Rundfahrt um die Erde zurückgelegt“ (Kap. 24) Er bricht nun nach Amerika auf. Fix ist an Bord desselben Schiffes, endlich in Besitz des besagten Haftbefehls, der jetzt unbrauchbar ist, da Fogg das britische Gebiet verlassen hat. Er beschließt also, ihm bis nach London zu folgen. Am 3. Dezember erreichen sie San Francisco.

			Nachdem sie die Stadt besichtigt und an einer bewegten politischen Versammlung teilgenommen haben, nehmen die Reisenden den Zug nach New York, die vorletzte Etappe der Rundfahrt. Aouda fühlt sich Fogg zunehmend näher, doch dieser behandelt sie nur mit der für ihn typischen Liebenswürdigkeit.

			Auf der Reise durch Amerika bewundern sie die Vielfältigkeit der Landschaft und Passepartout freundet sich mit einem Mormonen an, der ihm die Sitten seiner Gemeinde erklärt. Den Reisenden wird Angst und Bange, als der Zug mit rasender Geschwindigkeit eine Brücke erreicht, die unter dem Schnee zusammenzubrechen droht und tatsächlich einbricht, nachdem sie sie überquert haben.

			Fogg und seine Begleiter vertreiben sich die Zeit mit Whistspielen. Ein Amerikaner, der Phileas bereits während der Versammlung in San Francisco beleidigt hatte, beschimpft ihn erneut als Betrüger. Die Männer wollen sich im hinteren Abteil des Zuges schlagen, doch der Amerikaner wird von einigen Sioux, einem nordamerikanischen Indianervolk, angegriffen. Da auch der Fahrer verletzt wird, nimmt Passepartout die Dinge in die Hand und hält den Zug am nächsten Bahnhof an, wo amerikanische Soldaten die Indianer in die Flucht treiben.

			Drei Reisende, darunter Passepartout, wurden von den Indianern entführt und sind verschwunden. Fogg macht sich auf die Suche nach ihnen, einige Männer, die er mit einer hohen Belohnungssumme lockt, begleiten ihn. Sie schaffen es, die Reisenden aus den Händen der Indianer zu befreien, doch er hat 20 Stunden verloren und der Zug ist bereits ohne ihn abgefahren.

			Fix tut sein Bestes, um die Spur Foggs nicht zu verlieren. Er hat einen Schlittenfahrer gefunden, der sie nach Omaha (Nebraska) bringen kann, von wo aus sie den Zug nach Chicago nehmen werden. Aufgrund der Kälte und des Windes ist die Reise unangenehm, doch sie kommen pünktlich an. Am 10. Dezember erreichen sie Chicago, am 11. New York. Dennoch hat das Schiff, dass sie nach Liverpool bringen sollte, den Hafen seit 45 Minuten verlassen.

			Kapitel XXXII-XXXIII

			Da er einem Kapitän 8000 Dollar zahlt, darf Fogg mit seinem Diener, Aouda und Fix (dem er die Reise bezahlt, im Glauben, er sei nur ein Mitreisender) an Bord eines Schiffes gehen, das eigentlich nach Bordeaux reisen soll. 

			Doch er besticht die Besatzung, schließt den Kapitän ein und fährt volle Kraft voraus nach Liverpoool. Da nicht genug Kohle vorrätig ist, wird ein Teil des Schiffes verbrannt, um die Dampfkessel beheizen zu können. „Zwanzig Minuten vor zwölf, am 21. December, landete Phileas Fogg endlich auf dem Quai von Liverpool“ (Kap. 33). Fix kann ihn nun festnehmen.

			Kapitel XXXIV-XXXVII

			Passepartout bedauert zutiefst, nicht erkannt zu haben, wer Fix wirklich ist und einen Plan zu Foggs Verteidigung geschmiedet zu haben, jetzt wo dieser im Gefängnis sitzt. Doch bereits einige Stunden später lässt der Detektiv ihn reuevoll auf freien Fuß, denn der wahre Dieb wurde schon vor drei Tagen gefasst. Für eine horrende Summe mietet Foggs einen Privatzug nach London, doch er kommt dort fünf Minuten zu spät an.

			Durch den Verlust der Wette finanziell fast ruiniert, verkriecht er sich zuhause, doch selbst davon lässt er sich nicht aus der Ruhe bringen. Aouda gesteht im ihre Liebe und macht ihm einen Heiratsantrag, er nimmt ihn an und gesteht ihr ebenfalls seine tiefen Gefühle für sie. Passepartout kontaktiert einen Priester, der die beiden gleich am nächsten Tag trauen soll, seiner Meinung nach einem Montag. Doch der Priester weigert sich, das Paar an einem Sonntag zu vermählen. Passeport verkündet Foggs also, dass sie ihre Reise in Wirklichkeit einen Tag früher als geplant beendet haben. Da sie ostwärts der Sonne entgegenreisten, wurden die Tage mit jedem Grad, mit dem sie sich der Sonne näherten, vier Minuten kürzer. Der Erdumfang beträgt 360 Grad, er hat dadurch also insgesamt einen ganzen Tag dazugewonnen und kann dem Reformclub triumphierend den Gewinn der Wette verkünden. 

		


		
			Personenanalyse

			Phileas Fogg

			Phileas Fogg ist 40 Jahre alt, „einer der schönsten Gentlemen der vornehmen Gesellschaft“ ( Kap. 1) und einer der wichtigsten Männer des Reformclubs, wo er den Großteil seiner Zeit verbringt. Er gilt als geheimnisvoll und weckt das Interesse der anderen, da er stets kühlen Kopf und Ruhe bewahrt und eher schweigsam ist. Fogg lebt alleine und in einer nie auseinanderbrechenden Routine. Trotzdem zögert er nicht eine Sekunde, die unglaubliche Herausforderung einer Weltreise in 80 Tagen anzunehmen und so die Hälfte seines Vermögens aufs Spiel zu setzen.

			Durch keinen der zahlreichen Zwischenfälle lässt er sich aus seiner britischen Gelassenheit bringen. Darüber hinaus beweist er Mut, Selbstlosigkeit und Großzügigkeit, beispielsweise als er Aouda vor dem Scheiterhaufen rettet und Passepartout aus den Händen der Indianer befreit und indem er hohe Geldsummen für die beiden ausgibt.

			Die junge Witwe muss ihm ihre Gefühle als erste offenbaren, um ihn aus seiner Reserve zu locken. Dank der geplanten Hochzeit erfährt Fogg, dass er die Wette gewonnen hat und nicht finanziell ruiniert ist.

			Jean Passepartout

			Jean Passepartout ist Franzose, „ein braver Bursche mit freundlichem Gesicht, (...) mit so einem gutwilligen, runden Kopf, wie man ihn gerne auf den Schultern eines Freundes sieht (Kap. 2). Nachdem er die verschiedensten Berufe, wie Bereiter in einem Zirkus, Bänkelsänger, Sergeant bei der Feuerwehr etc. ausgeübt hat, hofft er, bei Phileas Foggs eine ruhigere Arbeit zu finden. Trotzdem folgt er ihm in sein wildes Abenteuer und findet letztendlich Gefallen daran, seine

			Fix 

			
			Mrs Aouda
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